
FURTH I WALD. Am letzten Oktober-
Wochenende veranstaltet der Skiclub
wieder einen Skibasar, bei dem jeder
sich auf die Jagd nach Schnäppchen in
Sachen Wintersportausrüstung oder
Skibekleidung machen kann. Der Ba-
sar findet wieder bei Opel Mühlbauer
in derChamer Str. 6 statt.

Am Freitag, 25.10. werden von 17
bis 19 Uhr die Waren angenommen.
Nur funktionsfähige Skiausrüstung,
wie Alpin- und Langlauf-Ski, Snow-
boards, Skistiefel, Stöcke, Helme und
Protektoren wird akzeptiert. Auch
Schlitten, Rodel oder Schlittschuhe
können angeboten werden. Es werden
keine Kleinteile wie Skirollis, Unter-
wäsche, Handschuhe,Mützen und Ski-
brillen angenommen. Hierzu findet
sich eine Liste im Servicebereich zum
Download auf der Website des Ski-
clubs (www.skiclub-furth.de), in die
Sie Ihre zu Artikel zu Hause eintragen
können. Die Verkaufsnummer hierzu
erhalten Sie unter (09973) 3453 am
Sonntag, 20.10, von 13 bis 15 Uhr oder
amMontag, 21.10., von18bis 20Uhr.

Pro Teil wird ein Kostenbeitrag von
0,50 Euro erhoben, die ebenso wie
zehn Prozent der Verkaufssumme in
die Kasse des Skiclubs fließen, um die
Jugendarbeit zuunterstützen.

Der Verkauf findet am Samstag, den
26. 10. von 9 bis 10.30 Uhr statt. Es ste-
hen kompetente Ansprechpartner zur
Verfügung, die die potenziellen Käufer
beraten können, darunter auch der
VorsitzendeWolfgang Schromm. Erlös
und nicht verkauften Waren können
dann von 11 bis 12 Uhr abgeholt wer-
den. (Text:KarlMacharowsky)

KAUFEN

Auf der Jagd:
Schnäppchen
beim Skibasar

FURTH I WALD. Zum traditionellen
Abschlusstreffen der 45. Further Bunte
Truhe konnte die vom Pfarrgemeinde-
rat der Pfarrei Mariä Himmelfahrt mit
deren Organisation betraute Ruth Fi-
scher am Donnerstabend Stadtpfarrer
Karl-Heinz Seidl und die meisten Aus-
steller im Pfarrsaal im Josefshaus be-
grüßen. Die Ausstellung, die diesmal
16 Freizeitkünstlern aus Furth im
Wald und Umgebung eine Plattform
bot, ihre Werke einem breiten Publi-
kum zu präsentieren, fand heuer erst-
mals in diesemneuenPfarrsaal statt.

Fischer dankte den Ausstellern für

ihr Engagement, den Zusammenhalt
und das gute Miteinander. Ihr Dank
galt auch den Sponsoren Raiffeisen-
bank Chamer Land, Bürotechnik Breu

und der Brauerei Dimpfl-Bräu sowie
den Ministranten und weiteren Hel-
fern, die den Kaffee- und Kuchenver-
kauf übernommen hatten. Walburga

Scholz gratulierte Fischer zu ihrem 10-
jährigen Jubiläum als Ausstellerin bei
der Further Bunten Truhe und bedank-
te sich bei ihr für die langjährige treue
Mitarbeit.

663 zahlendeBesucher verzeichnete
die Bunte Truhe 2019 an den fünf Aus-
stellungstagen an den beidenDrachen-
stichwochenenden und am Feiertag
Mariä Himmelfahrt. Zu dem Erlös von
663 Euro aus Eintrittsgeldern kamen
noch 53,60 Euro als Spenden sowie 28
Euro aus dem Verkauf von Stoffta-
schen und Stoffsternen, die von Ruth
Fischers Schwester gefertigtwurden.

Den Gesamterlös von 744,60 Euro
für dieAufgaben der Pfarrei über-reich-
te Fischer verpackt in fünf kleine höl-
zerne Truhen an Stadtpfarrer Seidl.
Dieser nahm das Geldmit einem herz-
lichem Vergelt’s Gott entgegen und
dankte der Organisatorin Ruth Fischer,
den Ausstellern und allen Unterstüt-
zern. (fer)

745 Euro aus der Bunten Truhe
HILFEDer Erlös der 45.
Ausstellung ging an
Stadtpfarrer Karl-Heinz
Seidl.
VON JOHANN GRUBER

Stadtpfarrer Karl-Heinz Seidl und Organisatorin Ruth Fischer (links) mit den
Ausstellern der 45. Further Bunten Truhe. Walburga Scholz (5.v.li.) wurde als
treue Bunte-Truhe-Ausstellerin geehrt. FOTO: JOHANN GRUBER

FURTH IM WALD. DerChor der evan-
gelisch-lutherischenKirchengemein-
de Furth imWald freut sichdieses Jahr
über sein 21-jähriges Jubiläum.Aus
diesemAnlass ladendie Sängerinnen
die gesamteBevölkerung zu einem
Konzert ein.AmSonntag, 20.Oktober,
um16Uhrwirddie Zachäuskirche am
Lutherplatz 1 zumKonzertsaal.Die
Gäste erwartet eine bunteAuswahl aus
dembreitgefächertenRepertoire, bei
demdieGenresNeues geistliches Lied,
Gospel undMusical (u. a. aus „Sister
Act“) zuhören seinwerden.Durchviel
Witz, aber auchErnsthaftigkeitmöch-
tendieChormitglieder die Zuschauer
mitreißenunddabei die Botschaft
„Miteinander Freu(n)de bei derMusik“
übermitteln.Der Eintritt ist frei, über
Spenden freut sichderChor.

VdK-Sammlung
am18. Oktober
FURTH I WALD.Die ehrenamtlichen
Sammler desVdK-Ortsverbands Furth
imWald /Ränkamsind zur Linderung
derNot vonMitbürgernvom18.Okto-
ber bis 17.November 2019 vonHaus-
tür zuHaustürunterwegsundbittet
umSpenden für dieAktion „Helft
Wundenheilen“. „VomselbstlosenEin-
satz der Ehren-amtlichenhaben seit
denGründungstagendesVdK inBay-
ern schonviele tausendMenschenpro-
fitiert. Jede Spende trägt dazubei, dass
Bayern solidarischundmenschlich
bleibt“, sagtVdK-Landesvorsitzende
UlrikeMascher.Die ehrenamtlichen
VdK-Sammler-innenund -Sammler,
die imZeitraumvom19.Oktober bis
zum18.November imRaumFurth im
Wald andenHaustürenumSpenden
bitten,weisen sichdurch einenSamm-
lerausweis aus. Informationen zur
Spendensammlung erteilt auchdie
VdK-KreisgeschäftsstelleChamHelter-
hofstraße 6Tel. (09971) 767730.

IN KÜRZE

Chor feiert sein
21-Jähriges Bestehen

ARNSCHWANG. Seit 2016 gibt es jeden
ersten Mittwoch im Monat den
Stammtisch „Energie-Wende - mehr
Kaufkraft für die Region Landkreis
Chame.V.“ imRadl-Café imRadl-Muse-
umArnschwang. Initiator undOrgani-
sator ist Hans Christl, der auch einer
der „Energy-Scouts“ des Landkreises
Cham ist, und für sein Engagement
mit dem Bürgerenergiepreis 2018 aus-
gezeichnet wurde. Das jüngste Treffen
fand diesmal ausnahmsweise am zwei-
ten Mittwoch im Oktober statt. Das
Thema lautete: Zukünftige Entwick-
lung in der Antriebstechnologie von
Fahrzeugen aller Art: Batterie, Wasser-
stoff, oderneueTechnologien?

„Das ist glatter Betrug!“

Mit Michael Ernst Müller, Dipl.-Ing.
Luft- und Raumfahrt, konnte ein hoch-
karätiger Referent gewonnen werden,
der unter anderem verantwortlicher
Projektingenieur bei der Porsche AG
und der Fa. Friedrich Boysen GmbH &
Co. KG in der Entwicklung von Mi-
scher-Systemen für die Abgasreini-

gung von Stickoxiden zusammen mit
Audi, BMW, Daimler, MAN und ande-
ren tätig war. Nach 20 Jahren als Ent-
wicklungsingenieur für Automobilfir-
men und Zulieferer war er bis Ende
2014 siebeneinhalb Jahre in der Ent-
wicklung von SCT-Euro-6 Systemen tä-
tig, bei denenAutomobilhersteller, wie
scheibchenweise ans Licht kam, teil-
weise bisAnfang 2018massiv betrogen
haben. Aktuell wird er unter anderem
auch von Gerichten im Dieselskandal
als Zeuge geladen. Privat beschäftigte
er sich schon seit 30 Jahren mit den
ThemenRegenerative Energien.

Müller zog ein verheerendes Fazit
des Geschäftsgebarens in der Automo-
bilindustrie, wo es in erster Linie um
Macht, Geld und Marktpositionen ge-
he. Die Manipulationen an den Abgas-
anlagen seien für ihn schlichtweg glat-
ter Betrug. Die Technologie spiele eine
untergeordnete Rolle, weil das Ma-
nagement, der Einkauf und der Ver-
trieb alle mehr zu sagen hätten, als der
Innovations-Ingenieur.

Politik und Energiekonzerne ver-
breiteten das Märchen vom Zusam-
menhang zwischen hohen Stromprei-
sen und der Energiewende. „Nicht die
Energiewende, sondern das Chaos der
schlechten Umsetzung der Energie-
wende, das Regierung und Konzerne
zum finanziellen Abzocken der Bürger
inszenieren, sind für die hohen Kosten
verantwortlich“, beklagte der Referent.
Er sehe das Ganze heute als Maximie-
rung der Abzocke an ahnungslosen,
absichtlich belogenen Verbrauchern.

Deshalb engagiere er sich für eine ehr-
liche, ökologische, dezentrale Energie-
wende, die den Verbraucher finanziell
entlaste. In Österreich sei man hier
teilweise schon sehr vielweiter.

Die Kernfrage im Hintergrund be-
schäftige sich nicht mit Benzin/Diesel
(CO2) kontra Strom, sondern damit, ob
der Durchschnittsbürger die Chance
bekommt, seine Energie preiswert
selbst zu erzeugen, ohne dassmächtige
Wirtschaftssyndikate in die eigene Ta-
sche wirtschaften oder sich der Fiskus
durch Zwangssteuern derselben Fi-
nanzquellenbedient.

In der Herstellung und im Unter-
halt sei Elektromobilität schon heute
günstiger. Nach konservativer Ab-

schätzung der Kosten werden bis zum
Jahr 2030 Elektrofahrzeuge aller Klas-
sen, auch Kleinwagen, je nach Strom-
bezugskosten (Netz oder eigene Photo-
voltaikanlage in den Kilometerkosten
zwischen 25 bis 35 Prozent preiswerter
sein als vergleichbare Verbrennerfahr-
zeuge. Kommen dann noch die neuen
Akkutypen in Serie mit einer Lebens-
dauer von 50 000 Ladezyklen, sinken
dieKostennochweiter.

Die Preise werden sinken

Für die Masse der privaten Autokäufer
ist der Kaufpreis ein wichtiges Kriteri-
um. In den laufenden Unterhaltskos-
ten seien Elektrofahrzeuge schon heu-
te deutlich preiswerter. Wer den eige-
nen Solarstrom verbrauchen kann,
sparenochmals.Müller nannte einBei-
spiel mit einem Verbrauch von 14,7
kWh á 10 Cent = 1,47 Euro je 100 Kilo-
meter. Die Erzeugerkosten für eine so-
lare Kilowattstunde (kWh) sieht Mül-
ler in Mittel- und Südeuropa ab 2025
auf vier bis sechs Cent fallen. Im Netz-
bezug koste die kWh in Deutschland
derzeit über 30 Cent (EU-Durchschnitt
2018: 21 Cent). E-Mobilität brauche
aber ein durchgehendes Ladenetz. Es
sei nichts gewonnen, wenn der Strom
für Elektroautos oder die Produktion
von Wasserstoff für Autos aus Atom-
oder Kohlekraftwerken kommt. In
welcher Höhe die Politik den Ausfall
der Mineralölsteuern kompensieren
wird, darüber kann jeder heute schon
spekulieren, stellte Müller abschlie-
ßend indenRaum. (fer)

Wie fährt das Automorgen?
DISKUSSION Elektroan-
trieb stand nach dem
Vortrag beim Energie-
wendestammtisch in
Arnschwang imMittel-
punkt des Interesses.
VON JOHANN GRUBER

Die Ausführungen von Dipl.-Ing. Luft- und Raumfahrt Michael Ernst Müller (rechts) zur Energiewende und alternativen Antrieben stießen bei den Mitgliedern
des Energiewendestammtischs auf großes Interesse. FOTO: JOHANN GRUBER

DAS THEMA 5G

Die Idee:Das teil- oder vollautoma-
tisches Fahren setzt denmassiven
Ausbau eines 5G-Funknetzes vor-
aus.Kritiker, zu denen auchDipl.
Ing ErnstMüller gehört, halten ei-
nen solchenAusbau für unnötig,
weil es Alternativenmit geringer
strahlender Funktechnik gebe,die
teils in anderen Ländern schon ein-
gesetzt sind.

Die Folgen:Die langfristigeUnbe-
denklichkeit dieser Funkstrahlung
sei nicht erforscht und unterlaufe
das Vorsorgeprinzip, auf dasman in
Deutschland zuRecht so stolz sei.
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